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endet. Und fo kann man von Steinbeck das fagen, was er felbft von den „Gefchich-
tenerzählern", die unter dem wandernden Volk aufHänden, fagt: Sie „fprachen in
großen Rhythmen, fprachen in großen Worten, weil die Gefchichten groß waren,
und die Zuhörer wurden groß mit ihnen". R. K.

Mitteilung.
In Neukirch a. d. Thur (Bahnftation Sulgen) findet Samstag und Sonntag,

3-/4. Mai, ein Wochenend-Kurs der Arbeitsgemeinfchaft Neue Demokratie
ftatt. Thema: Neue Lebensformen der Demokratie.

Referenten: Frau Prof. Dr. Anna Siemfen und Dr. Hugo Kramer.
Anmeldung und Auskunft bis 1. Mai bei Sekundarlehrer Rudolf Schümperli,

Romanshorn.
Auf diefe Verfammlung mit dem hochaktuellen, von berufenflen Referenten

behandelten Thema feien Freunde und Gefinnungsgenoffen aufs angelegentlichfle
aufmerkfam gemacht. Die Red.

Redaktionelle Bemerkungen.
Die Lefer werden begreifen, daß eine Monatsfchrift dem heutigen Tempo der

Weltereigniffe nicht nachkommt, befonders wenn, wie diesmal, die Rubrik „Zur
Weltlage" noch früher als gewöhnlich gefchrieben wurde. Doch wird die diesmalige,
nachdem Einiges vom Wichtigften nachgetragen ill, hoffentlich doch nicht veraltet
erfcheinen.

Noch etwas: Die beiden letzten Hefte find ftatt am jeweiligen Samstag erft in
der folgenden Woche in die Hände der Lefer gelangt. Das ift ohne S ch u l d
des Redaktors oder der Druckerei gefchehen und wir hoffen,

daß es fich nicht wiederholt.

Arbeit und Bildung.
Sommer 1941.

I. Unfer Glaube und das heutige Weltgefchehen.

Jeden Samstag von lA% bis ^10 Uhr.
Leiter: Leonhard Ragaz.
Mitarbeiter: Hermann Bachmann, Heinrich Berger, Max Gerber, Jakob

Götz, Robert Lejeune, Paul Trautvetter u. a.

Beginn: 10. Mai.

Aus dem heutigen Weltgefchehen heben fich, neben den andern, auch Probleme
des Glaubens heraus, an denen viele aufs fchwerfte leiden. Wir möchten darum den
Verfuch machen, diefe Probleme einmal im Zufammenhang und mit einer gewiffen
Vollftändigkeit zu behandeln. Es foil in freiem Anfchluß auch an die Bibel
gefchehen, aber ohne daß diesmal eine befondere biblifche Schrift eingehend und
ausfchließlich befprochen würde. Die Ausfprache foil durch einführende oder fonft-
wie orientierende Vorträge und Voten geordnet und geftützt und durch eine ein-
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heitlidie Leitung zufammengehalten werden. Es teilt fich ein Freundeskreis in die
Aufgabe. Wir wenden damit eine an unferen Ferienkurfen erprobte Methode
einmal auch auf die Samstagabende von Arbeit und Bildung an.

\

II. Die große Bundesfeier:

Wie wollen und follen wir fie verftehen?

Kurs in j Abenden.

i. Was ift der Sinn der fchweizerifchen Eidgenoffenfchaft in Vergan¬
genheit und Gegenwart?
Referent: Max Gerber.

2. Was bedeutet die fchweizerifche Reformation für die Schweiz?
Referent: Leonhard Ragaz.

3. Wie ift die Gründung der Schweiz auf Gott zu verftehen und
nicht zu verftehen?
Referent: Paul Trautvetter.

4. Welche politifch - foziale Geftalt entfpricht dem Sinn der Eid¬
genoffenfchaft?
Referent: Hugo Kramer.

j. Wie find Recht und Freiheit des Schweizers zu retten und zu
mehren?
Referent: Noch zu beftimmen.

Diefer Kurs findet jeweilen am Montag, von V2B bis Vno Uhr, ftatt.
Beginn: 19. Mai.

Diefen Sommer foil im Mittelpunkt des fchweizerifchen Denkens der 650.
Jahrestag der Gründung der fchweizerifchen Eidgenoffenfchaft liehen. Es ill fehr zu
fürchten, daß die von oben her angeordnete und durchzuführende Feier halb ten-
denziöfer, halb fenfationeller Oberflächlichkeit verfalle und zu einem bloßen
Schaugepränge, wenn nicht Schlimmerem, werde. Diefer Gefahr möchten wir, fo viel
an uns liegt, dadurch begegnen, daß wir zu einer ernften und tiefen Befinnung auf
das dauernde Wefen und die gegenwärtige Lage und Aufgabe der fchweizeriichen
Eidgenoffenfchaft aufrufen. Diefem Zwecke foil auch diefer Kurs dienen.

III. Mufikalifche und literari)che Feiern

werden jeweilen befonders angezeigt.

Für Kurs II wird ein Kursgeld von 4 Franken erhoben; es wird
jenen, die es nicht gut zahlen können, gerne erlaffen. Die übrigen
Veranftaltungen find frei, doch werden freiwillige Beiträge an die Koften
gerne entgegengenommen. Die Anläffe finden im Heim von „Arbeit
und Bildung", Gartenhofftraße 7, Zürich 4, ftatt. Jedermann ift herzlich

willkommen. Die Kommiffion.
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